




RVeglaubte Kachricht
Von der

„ißi,, 2

g J

4

8

Lre J J

der St adt und Feſtung

J

A

Wie ſolche
Sich den 22. Decembr. 1715.

an die

Mohen Wordiſchen Mllürten
Auf innen ſpecificirte

Accords-uncke
ergeben.

Gedruckt den 4. Jan. 1716.





Fus dem dlliirten FeldLager vor Stral
ſund von 24. Decembr.

Jt dieſer abgehenden Gelegenheit mel
de daß wir den 17. dieſes das Horn
Werck mit Sturmerobert den18.that
Jhr. Majeſt. der Konig von Schwe—
den einen Ausfall allein ſolcher war

mehr zu ihren Schaden als Vortheil wir haben
hernach unſre Linie in ſelbſten biß an den Ravelin
Graben poußiret GOttgab guten Froſt daß wir
nicht alleine das Horn-Werck uber dem Eiſſe beſtuür—
met ſondern nach Eroberungdeſſen wurden die
Brechen in der Stadt-Mauer geleget, wokein Wall
ſelbe bedecket, daß man mit gantzen Battallions en
front einmarchiren konnen. Keine Aufeiſung kunten
ſie zu wege bringen und war alſo nichts ubrig Zeit
zuverlieren und ſchickte der Konig von Schweden
ben 20. dieſes 2. GeneralMajors und lieſſe den Ko

nig



nig von Preuſſen um einen General-Frieden zu ma—
chen anſuchen die Antwort aber war man muſte
vorhero die Stadt haben alsdenn gehorten die
Sachen zum Friedens-Tractate auf den Congreß in
Braunſchweig, den 21. kamen wieder der General
Delwig, Leutrum und Obriſt Roſe und war das
Anbringen daß man ihnen einen Stille-Stand
geſtatten mochte dieſes aber wurde nicht accordi
ret hierauf hat ſich der Konig von Schweden die
Nacht darauf nach Schweden retiriret; Den 22.
begehrten ſie einen Accord wegen der Stadt zu tref
fen welcher auch getroffen worden als nehmlich
10oo0o. NationalSchweden ſollen mit allen Chren
Zeichen abziehen und in Koniglichen Preußiſchen
Landen mit Dach und Fach verſehen werden und
aufs FruhJahr nach Schweden ubergelaſſen die
ubrigen aber als Kriegs-Gefangene angenommen
werden. Die gantze Garnüon ſoll ohngefehr
3500. Mann ſtarck ſeyn worunter aber Bleßirte
und Krancke mit begriffen. Die Auſſen-Wer
cke ſind hente von Preuſſen und Danen vor den
Knieb-und Triebſeer-auch Francken-Thore das
Ravelin beſetztt. Den 26. ſoll der Ausmarch
aus Strahlſund geſchehen, und wird die Stadt
von Danen beſetzet.
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Extract der Accords-Puncte.
Den 22. Dec. 1715.

J.

Haben beede Konigl. Majeſt. allergnadigſt ac
cordiret daß ein Corps von iooo. Kopffen National
Schweden ihr Gewehr behalten ſollen. Nehml.

40. UnterOfficirer. O6o. Gemeineu. Tamb.

II.

Daß bey dieſen Corps 120. OberOfficiers die
in Fine apprimiret ſind bleiben ſollen unter welcher
Zahl der Herr Gener. Lieut. Stackelberg mit begrif—
fen ſeyn ſoll wie auch 2. andere Gener. Majors ſo
der Herr Gener. Ducker ernennen wird.

III.
41Dieſe obbemeldte Gen. Officiers und Gemeine,

ſollen in Sr. Konigl. Majeſt. von Preuſſen Landen
mit Obdach 4. Monathlang verſeyen die Verpfle
gung aber ihnen von ihren Konig gereichet werden
und wird es in ubrigen mit ihnen gleich wie mit Sr.
Majeſt. ubrigen Trouppen gehalten.

IV.
So bald aufs Fruh-Jahr Se. Konigl. Maj. von

Schweden TransportSchiffe ſchicken, dieſe Mann
ſchafft abzuholen, ſollen von beeden Konigl. Maj gute
Paßporten ertheilet werden, dieſelbe von Camin ab

nach Schwediſchen Provintzen uberzufuhren.

V.
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V.
Die Konigl. Hoffſtadt und Trabanten werden

gleich obigen 10oo. Mann mit guten Paßporten ver
ſehen nach Schweden uberzugehen ehe aber ſolches
geſchehenkan wird ihnen erlaubetiu Roſtock oder
Lubeck zu verbleiben, und wird der Herr Gener. Du
cker die Anzahl von Trabanten und Domeſtiquen
auf ſeine honeur angeben.

VI.Jſt vergonnet daß der Hr. Gen. Maj. Delwig ſo
fort nach Schweden ubergehen kan, um rapport von
der Guarnoiſon zuthun und ſoll deßwegen mit guten

Paßporten verſehen werden.

VIil.Allen Vollunteurs ſollen von Hrn. Gener. Ducker
richtig ſpecificiret, und die nach ſolcher Liſte verlanget
werden paßiret werden, doch das darunter kein Ge
ner. oder Officier ſind und zwar adf des Hrrrn Ge

neral Duckers Paralt.
VIII.

Morgenum güUhr ſollen alle Auſſen-Wercke von
der Guarniſon eingeraumet und von beederſeits Kon.
Trouppen beſetzt werden welche auch ſo gleich eine

Wache an die Thore auſſerhalb ſetzen ſollen um
Devsordres zu verhuten.

IX
Wegen des Ausmarſches ſollen diejenigen ſo ae

fangenſind Donnerſtags um 9. Uhr auf die Arth
wie



wie es in erſten Capitulations-Project enthalten/
ausmarchiren die andern aber ſo das Gewehr be—
halten marchiren Freytags um eben ſelbigeZeit aus,
und empfangen alsdenn ſo fort ihre March-Route.

X.

Die Guarniſon muß auf s. Tage Brod mit nehmen.
Xl

DieGeiſſeln ſollen morgen um 8. Uhr amTribſeer
Thor ausgewechſelt werden.

Vonieder Seite 2. Obriſten.

Liſte derer Officiers ſo frey nach Schweden
kommen.

1. General Lieut.
2. General Majors.
4. Obriſten.

8 ObriſtLieut.
S. Majors.

20. Capitains.
77. Subalternen oder Lieutenants Fahn

drichs Adjutanten c.
lSulinma no. Perſonen.

Ein anders aus dem Konigl. Daniſchen Lager

voor Stralſund.
E Achdem der Konig von Schweden am eriſten hujus A
ebenis umio. Uhr mit2. Fregatten wovon eine von unſe
rerFlotille zuGrunde gerichtel ſeyn und der Konig ſich darauf

in



in einer Chalouppe reteriret haben ſoll ſich von Stralſund
weg begeben nachdem er ſeine Leute zu einer vigoureuſen Re
ſiſtence eyfrigſt angemahnet haben die Belagerte den rrſten
Nachmittags umzUhr die Chammade geſchlagen und zu
capituliren angefangen welches denn den ezſten dergeſtalt zur
Endſchafft gekommen daß die Guarniſon auſſer iGeneral
Lieuten.. Gen. Majors und n7 OberOfficirer nebſt 1000
Gemeinen eingebohrnen Schweden welche bey navigablen
Waſſer nach Schonen transportiret immittelſt aber in hin
ter-Pommern in Konigsberg einquartiret werden ſollen ſich
zu KriegsGefangene ergeben muſſen. Unter dieſen befindet
uich der Herr Gener. Ducker ſelbſt welcher Jhro Konigl. Maj.
von Danntmarck geſtern  admirable Turckiſche Pierde ge
ſchencket. Geſtern hat man alſo unſer und Preußiſcher Sei—
ten die Thore der Stadt beſetzet. Die gitte Anſtalten in Stral
ſund werden geruhmet es falltaber weg daß Wercker auf
dem Marckte und KirchHofe gemacht ſo ſind auch nur durch
die Bomben und Kugeln nicht mehr als  Hauſer abgebrannt
ſonſten aber unterſchiedliche ſehr ubelaugerichtet. Morgen
werden die Schweden aus und unſere Trouppen wieder in
die Stadt marſchiren worinnen der GeneralMajor von
Stocken die Commendantſchafft bekommen. Die Anzahl
der wurcklich Geſanaenen belaufft ſich auf zooo Mann wor
unter die National-Schweden Trabanten Voluntairs Ko
nigl. Hof- und e antzleyBedienten mit begriffen wovon nun die
Repartition ſoll gemacht werden. Die z Regimenter ſo von
umern Troupven zur Beſatzung in Stralſuimd zu liegen kom—
men ſind Printz Charle Jngenhaven und Pratorius. Uber
morgen wird die Armee anfangen von hier zu detitiren; Man
will daß ein Theil davon nebſt der Artillerie vortWismiar ge—
hen und ſelbige Stadt noch attaquiret oder bombardiret wer

den ſoll. Wenn die beyde Konigl. Majeſt. Majeſt. aufbre
chen werden iſt noch nicht bekannt.

VWi (o) dir
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